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(54) Hebe-/Schiebetüranordnung

(57) Die Erfindung betrifft eine Hebe-/Schiebetüran-
ordnung (10) umfassend einen ortsfesten Rahmen (12),
einen horizontal verschiebbaren Türflügel (14) und eine
Hebeeinrichtung (16) zum Anheben und Absenken des
Türflügels, wobei die Hebeeinrichtung einen manuell be-
tätigbaren Griff (18) und ein Übertragungsgetriebe (20)
mit einer mit dem Griff (18) bewegungsgekoppelten Zug-

stange (22) umfasst, wobei eine Dämpfereinrichtung (24)
vorgesehen ist, welche bei Absenkung des Türflügels
(14) eine der Bewegungsrichtung (28) der Zugstange
(22) entgegengerichtete Dämpferkraft (26) auf die Zug-
stange (22) ausübt, wobei die Dämpfereinrichtung (24)
seitlich neben einem Abschnitt der Zugstange (22) an-
geordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hebe-/Schiebetüra-
nordnung umfassend einen ortsfesten Rahmen, einen
horizontal verschiebbaren Türflügel und eine Hebeein-
richtung zum Anheben und Absenken des Türflügels, wo-
bei die Hebeeinrichtung einen manuell betätigbaren Griff
und ein Übertragungsgetriebe mit einer mit dem Griff be-
wegungsgekoppelten Zugstange umfasst, wobei eine
Dämpfereinrichtung vorgesehen ist, welche bei Absen-
kung des Türflügels eine der Bewegungsrichtung der
Zugstange entgegengerichtete Dämpferkraft auf die
Zugstange ausübt.
[0002] Eine solche Hebe-/Schiebetüranordnung ist
unter der Bezeichnung "Maco Rail-Systems, Getriebe-
dämpfer: Nachrüstsatz für Hebe-Schiebe-Türen" der Fir-
ma Maco-Beschläge GmbH, Salzburg, Österreich, be-
kannt geworden. Bei diesem System wird eine Zugstan-
ge verwendet, die ausgehend von einer maximalen Län-
ge für eine Flügeltür mit maximaler Höhe auf ein kleineres
Maß für weniger hohe Flügeltüren verkürzbar ist. Die ma-
ximale Länge der Zugstange definiert die obere Grenze
des Anwendungsbereichs der Zugstange. Bei der vor-
bekannten Anordnung besteht das Problem, dass der
nachrüstbare Getriebedämpfer den Anwendungsbe-
reich der Zugstange verringert.
[0003] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde, eine Hebe-/Schiebetür-
anordnung der eingangs genannten Art so zu verbes-
sern, dass sich der Anwendungsbereich einer Zugstange
im Vergleich zu einer Hebe-/Schiebetüranordnung ohne
Dämpfereinrichtung nicht oder nur unwesentlich verrin-
gert.
[0004] Diese Aufgabe wird bei einer Hebe-/Schiebe-
türanordnung der eingangs genannten Art dadurch ge-
löst, dass die Dämpfereinrichtung seitlich neben einem
Abschnitt der Zugstange angeordnet ist.
[0005] Erfindungsgemäß ist die Dämpfereinrichtung
nicht oberhalb eines oberen Endes der Zugstande, son-
dern seitlich neben einem Abschnitt der Zugstange an-
geordnet. Auf diese Weise bleibt der Anwendungsbe-
reich einer Zugstange von der Bauhöhe der Dämpferein-
richtung zumindest im Wesentlichen unbeeinflusst.
[0006] Insbesondere ist es bevorzugt, dass eine in Ein-
baulage obere Begrenzung der Dämpfereinrichtung auf
Höhe einer oberen Begrenzung der Zugstange oder un-
terhalb der oberen Begrenzung der Zugstange angeord-
net ist. In diesem Fall bleibt der Anwendungsbereich der
Zugstange im Vergleich zu einer Hebe-/Schiebetüran-
ordnung ohne Dämpfereinrichtung vollständig erhalten.
[0007] Es ist möglich, dass die Dämpfereinrichtung
oberhalb des Griffs angeordnet ist. Bevorzugt ist es je-
doch, dass die Dämpfereinrichtung unterhalb des Griffs
angeordnet ist, sodass der Bauraum oberhalb des Griffs
von der Dämpfereinrichtung nicht beeinflusst wird.
[0008] Es ist möglich, dass eine einzige Dämpferein-
richtung vorgesehen ist; bei einer alternativen Ausfüh-
rungsform sind mehrere Dämpfereinrichtungen vorgese-

hen, insbesondere bei einer Hebe-/Schiebetüranord-
nung mit einem Türflügel, welcher ein sehr hohes Ge-
wicht von beispielsweise mehr als 300 Kilogramm auf-
weist. Für den Fall, dass mehrere Dämpfereinrichtungen
vorgesehen sind, können diese in vertikaler Richtung
übereinander und/oder in horizontaler Richtung neben-
einander angeordnet sein.
[0009] Bei einer Ausführungsform der Erfindung um-
fasst die Dämpfereinrichtung einen Zylinder und einen
Kolben, wobei der Kolben mit der Zugstange bewe-
gungsgekoppelt ist. Dies hat den Vorteil, dass der Zylin-
der relativ zu dem Türflügel unbewegbar angeordnet
werden kann.
[0010] Bei einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung ist der Zylinder der Dämpfereinrichtung mit der Zug-
stange bewegungsgekoppelt. Auf diese Weise kann der
Kolben relativ zu dem Türflügel unbewegbar angeordnet
werden.
[0011] Zur Verbindung der Dämpfereinrichtung mit der
Zugstange wird vorschlagen, dass die Zugstange eine
einstückig mit der Zugstange ausgebildete Haltenase
aufweist. Eine solche Haltenase kann bei an sich be-
kannten Zugstangen bereits vorhanden sein, um das En-
de einer Zugfeder aufzunehmen, welche eine der
Schwerkraftrichtung entgegengesetzte Kraft auf den
Türflügel ausübt, um ein Anheben des Türflügels zu un-
terstützen.
[0012] Es ist möglich, dass die Dämpferkraft in der
Druckstufe der Dämpfereinrichtung erzeugt wird. In Ver-
bindung mit einer Bewegungskopplung des Kolbens ei-
ner Dämpfereinrichtung mit der Zugstange ist dabei vor-
teilhaft, dass ein freies Ende des Kolbens in einem frei
wählbaren Bereich mit der Zugstange verbindbar ist, ins-
besondere auch in dem Bereich der oberen Begrenzung
der Zugstange.
[0013] Bei einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass die Dämpferkraft in der Zug-
stufe der Dämpfereinrichtung erzeugt wird.
[0014] Bevorzugt ist es, dass die Dämpfereinrichtung
innerhalb einer flügelseitig vorgehaltenen Nut angeord-
net ist. Dies ermöglicht eine einfache Integration der
Dämpfereinrichtung in einen Bauraum des Türflügels.
[0015] Insbesondere ist es bevorzugt, dass die Zug-
stange ebenfalls innerhalb der flügelseitig vorgehaltenen
Nut angeordnet ist, sodass sich eine besonders kompak-
te Anordnung ergibt.
[0016] Die Nut weist vorzugsweise eine U-förmige Be-
grenzung auf. Hierdurch wird ein einfaches Einfügen der
Zugstange und/oder der Dämpfereinrichtung in die Nut
hinein ermöglicht.
[0017] Die Nut kann durch eine Ausnehmung des Tür-
flügels, beispielsweise durch eine Ausfräsung, gebildet
sein; alternativ hierzu ist die Nut durch eine mit dem Tür-
flügel verbundene Profilschiene begrenzt. Dies ermög-
licht eine Vormontage der Hebeeinrichtung und eine an-
schließende Montage der Profilschiene an den Türflügel.
[0018] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
sind Gegenstand der nachfolgenden Beschreibung und
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der zeichnerischen Darstellung eines bevorzugten Aus-
führungsbeispiels.
[0019] In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 eine teilweise geschnittene Vorderansicht ei-
ner Ausführungsform einer Hebe-/Schiebetüranord-
nung mit einer abgesenkten Flügeltür;

Fig. 2 eine der Fig. 1 entsprechende Darstellung in
einem angehobenen Zustand der Flügeltür;

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung der Anord-
nung gemäß Fig. 2;

Fig. 4 einen in Fig. 1 mit IV bezeichneten Ausschnitt
in vergrößerter Darstellung;

Fig. 5 einen in Fig. 2 mit V bezeichneten Ausschnitt
in vergrößerter Darstellung; und

Fig. 6 eine vergrößerte Draufsicht entsprechend ei-
ner in Fig. 4 mit VI - VI bezeichneten Schnittebene.

[0020] Eine Ausführungsform einer Hebe-/Schiebetür-
anordnung ist in der Zeichnung insgesamt mit dem Be-
zugszeichen 10 bezeichnet. Die Anordnung 10 umfasst
einen orts- und gebäudefesten Rahmen 12, relativ zu
welchem ein Türflügel 14 in horizontaler Richtung ver-
schiebbar angeordnet ist. Die Verschiebung des Türflü-
gels 14 erfolgt vorzugsweise nicht in einem abgesenktem
Zustand des Türflügels 14 (vergleiche Figur 1), sondern
in einem angehobenen Zustand des Türflügels 14 (ver-
gleiche Figur 2).
[0021] Zum Anheben des Türflügels 14 ist eine Hebe-
einrichtung 16 vorgesehen. Diese umfasst einen manuell
betätigbaren Griff 18, welcher auf ein Übertragungsge-
triebe 20 mit einer Zugstange 22 wirkt. Die Zugstange
22 dient zur Betätigung an sich bekannter und daher nicht
dargestellter Hubelemente. Bei diesen Hubelementen
handelt es sich beispielsweise um einen oder mehrere
Laufwagen, die an der Unterseite des Türflügels 14 an-
geordnet sind und Laufrollen aufweisen, deren Abstand
zu einer Unterkante des Türflügels 14 einstellbar ist. In
einem abgesenkten Zustand des Türflügels 14 liegt eine
Unterkante des Türflügels 14 auf einer ortsfesten Lauf-
schiene auf. In einem angehobenen Zustand des Türflü-
gels 14 ist die Unterkante des Türflügels 14 von der Lauf-
schiene beabstandet, und die Laufrollen des Laufwa-
gens stützen den Türflügel 14 auf der Laufschiene ab,
sodass der Türflügel 14 längs der Laufschiene verscho-
ben werden kann. Die Verschiebung des Türflügels 14
kann mit Handkraft und/oder mittels eines motorischen
Antriebs erfolgen.
[0022] Die Anordnung 10 umfasst eine Dämpferein-
richtung 24, welche eine in Figur 2 dargestellte, nach
oben gerichtete Dämpferkraft 26 auf die Zugstange 22
ausübt, wenn sich diese in einer in Figur 2 mit 28 be-
zeichneten Bewegungsrichtung relativ zu dem Türflügel

14 nach unten bewegt.
[0023] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
die Dämpfereinrichtung 24 unterhalb des Griffs 18 ange-
ordnet, und zwar insbesondere innerhalb einer mit dem
Türflügel 14 verbundenen Profilschiene 30. Die Profil-
schiene 30 bildet eine U-förmige Begrenzung einer Nut
32, welche sowohl zur Anordnung der Zugstange 22 als
auch zur Anordnung der Dämpfereinrichtung 24 dient.
[0024] Vorzugsweise ist die Zugstange 22 an einem
Nutboden 34 der Nut 32 geführt; die Dämpfereinrichtung
24 ist auf der offenen Nutaußenseite positioniert.
[0025] Die insbesondere pneumatische oder hydrau-
lische Dämpfereinrichtung 24 umfasst einen Zylinder 36
und einen relativ zu dem Zylinder 36 verschiebbaren Kol-
ben 38. Bei der in der Zeichnung dargestellten Ausfüh-
rungsform wird die Dämpferkraft 26 in der Druckstufe
erzeugt, also dann, wenn der Kolben 38 in den Zylinder
36 hineingeschoben wird.
[0026] Zur Verbindung des Zylinders 36 mit der Profil-
schiene 30 ist ein Lagerblock 40 vorgesehen, der eben-
falls innerhalb der Nut 32 angeordnet ist und mittels eines
Bolzens oder eines Niets 42 an der Profilschiene 30 ge-
sichert ist.
[0027] Zur Verbindung eines freien Endes des Kolbens
38 mit der Zugstange 22 ist eine Verbindungshülse 44
vorgesehen, welche einenends fest mit dem freien Ende
des Kolbens 38 verbunden ist und anderenends form-
schlüssig mit einer Haltenase 46 der Zugstange 22 ver-
bunden ist. Die Haltenase 46 ist insbesondere integraler
Bestandteil der Zugstange 22 und durch Stanz- und Um-
formvorgänge aus dem Material der Zugstange 22 her-
ausgeformt.
[0028] Wenn der Türflügel 14 aus dem in Figur 2 dar-
gestellten, angehobenen Zustand abgesenkt, also in den
in Figur 1 dargestellten Zustand überführt werden soll,
wird der Griff 18 um eine Griffachse 48 nach oben ver-
schwenkt. Ohne Dämpfereinrichtung 24 lastet dann das
gesamte Gewicht des Türflügels 14 ungebremst auf dem
Übertragungsgetriebe 20, sodass die Zugstange 22 nach
unten schnellt und sodass der Griff 18 aus der in Figur
2 dargestellten Drehlage in die in Figur 1 dargestellte
Drehlage schnellt, sofern diese Bewegung nicht mit
Handkraft abgebremst wird. Die erfindungsgemäße
Dämpfereinrichtung 24 wirkt einer solchen abrupten Be-
wegung der Zugstange 22 und des Griffs 18 entgegen.
Die Dämpferkraft 26 bewirkt eine Verlangsamung der
nach unten gerichteten Bewegung der Zugstange 22 und
eine Verlangsamung der Drehbewegung des Griffs 18.

Patentansprüche

1. Hebe-/Schiebetüranordnung (10) umfassend einen
ortsfesten Rahmen (12), einen horizontal verschieb-
baren Türflügel (14) und eine Hebeeinrichtung (16)
zum Anheben und Absenken des Türflügels, wobei
die Hebeeinrichtung einen manuell betätigbaren
Griff (18) und ein Übertragungsgetriebe (20) mit ei-
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ner mit dem Griff (18) bewegungsgekoppelten Zug-
stange (22) umfasst, wobei eine Dämpfereinrichtung
(24) vorgesehen ist, welche bei Absenkung des Tür-
flügels (14) eine der Bewegungsrichtung (28) der
Zugstange (22) entgegengerichtete Dämpferkraft
(26) auf die Zugstange (22) ausübt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Dämpfereinrichtung (24)
seitlich neben einem Abschnitt der Zugstange (22)
angeordnet ist.

2. Hebe-/Schiebetüranordnung (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass eine in Einbaulage
obere Begrenzung der Dämpfereinrichtung (24) auf
Höhe einer oberen Begrenzung der Zugstange (22)
oder unterhalb der oberen Begrenzung der Zugstan-
ge (22) angeordnet ist.

3. Hebe-/Schiebetüranordnung (10) nach einem der
voranstehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dämpfereinrichtung (24) unter-
halb des Griffs (18) angeordnet ist.

4. Hebe-/Schiebetüranordnung (10) nach einem der
voranstehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mehrere Dämpfereinrichtungen (24)
vorgesehen sind.

5. Hebe-/Schiebetüranordnung (10) nach einem der
voranstehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dämpfereinrichtung (24) einen
Zylinder (36) und einen Kolben (38) umfasst und
dass der Kolben (38) mit der Zugstange (22) bewe-
gungsgekoppelt ist.

6. Hebe-/Schiebetüranordnung (10) nach einem der
voranstehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dämpfereinrichtung (24) einen
Zylinder (36) und einen Kolben (38) umfasst und
dass der Zylinder (36) mit der Zugstange (22) bewe-
gungsgekoppelt ist.

7. Hebe-/Schiebetüranordnung (10) nach einem der
voranstehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zugstange (22) eine einstückig
mit der Zugstange (22) ausgebildete Haltenase (46)
zur Verbindung mit einem Kolben (38) oder mit ei-
nem Zylinder (36) der Dämpfereinrichtung (24) auf-
weist.

8. Hebe-/Schiebetüranordnung (10) nach einem der
voranstehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dämpferkraft (26) in der Druck-
stufe der Dämpfereinrichtung (24) erzeugt wird.

9. Hebe-/Schiebetüranordnung (10) nach einem der
voranstehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dämpferkraft (26) in der Zugstufe
der Dämpfereinrichtung (24) erzeugt wird.

10. Hebe-/Schiebetüranordnung (10) nach einem der
voranstehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dämpfereinrichtung (24) inner-
halb einer flügelseitig vorgehaltenen Nut (32) ange-
ordnet ist.

11. Hebe-/Schiebetüranordnung (10) nach Anspruch
10, dadurch gekennzeichnet, dass die Zugstange
(22) innerhalb der flügelseitig vorgehaltenen Nut
(32) angeordnet ist.

12. Hebe-/Schiebetüranordnung (10) nach Anspruch 10
oder 11, dadurch gekennzeichnet, dass die Nut
(32) eine U-förmige Begrenzung aufweist.

13. Hebe-/Schiebetüranordnung (10) nach einem der
Ansprüche 10 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
dass die Nut (32) durch eine mit dem Türflügel (14)
verbundene Profilschiene (30) begrenzt ist.
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